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Puderbacher Land

Themenroute / Rundtour / teilweise Bahntrassen-Radweg

Start/Ziel: Raubach Fahrtrichtung: Gegen den Uhrzeigersinn
Distanz: 44 km Zeit: 3 Std. 40 Min. (bei 12 km/h)
Hm ↑: 747 m Hm ↓: 747 m

Anforderung:

Anreise:

▪ Raubach (ohne Bahnanschluss)

▪ Mitführung Wied-Radweg von Seifen bis zum Ortsrand von Döttesfeld

Hinweise:
▪ 59% Asphalt und 41% wassergebundene Beläge (insbesondere im Grenzbachtal)
▪ 1,7 km Bahntrassen-Radweg (allerdings nicht asphaltiert)
▪ Straßenabschnitt(e) außerorts: 1,6 km
▪ Westerwald Touristik-Service, Kirchstraße 48a, D-56410 Montabaur,
   Telefon +49/2602/3001-0, www.westerwald.info

PS. Weitere Informationen zu aktuellen Sperrungen und Umleitungen sowie zur Infrastruktur wie
Parkplätze, Ladestationen, Fahrradverleih, etc. unter www.radwanderland.de

Stand: 17.11.2019

▪ Schwer, wegen vieler Anstiege und des hohen Streckenanteils auf wassergebundenen 
Belägen.

▪ Kein Bahnhof an der Strecke, nächstgelegene Bahnstation ist Altenkirchen 
(Westerwald) Bf., 12,5 km auf dem Wied-Radweg vom Einstieg in den Radweg 
Puderbacher Land bei Seifen oder 7,2 km via Radwegenetz über Almersbach und 
Neitzert vom Einstieg in Udert entfernt.

Kurz-
beschreibung:

Der Radweg Puderbacher Land führt in stetem Auf und Ab durch die hügelige Landschaft 
des Niederwesterwaldes. Dabei geht es im Kreis um die Gemeinde Puderbach herum. 
Auf der vielfältigen Strecke wechseln sich Wald-, Feld- und Wiesenpassagen mit 
Ortsdurchfahrten ab. Neben den herrlichen Weitblicken auf die Westerwaldlandschaft 
sind die Streckenabschnitte im Wied- und Grenzbachtal besonders eindrucksvoll.

Weg-
beschreibung:

Nach dem Start in Raubach führt der Radweg Puderbacher Land im hügeligen Gelände 
mit mehreren Anstiegen über Wolbert und Oberdreis nach Lautzert. Als Belohnung folgt 
die rasante Abfahrt entlang des Rodenbachs nach Niederwambach. Nach einem 
weiteren Hügel ist das Wiedtal erreicht, wo der Radweg Puderbacher Land die Trasse 
einer ehemaligen Kleinbahn nutzt.

Die spektakuläre Tälerlandschaft setzt sich im Grenzbachtal fort. Im Rahmen eines 
Modellprojekts wird das Tal renaturiert und die ursprüngliche Kulturlandschaft eines 
offenen Wiesentales wiederhergestellt. Auf meist geschotterten Wegen führt der 
Radweg durch das ruhige Tal zum höchsten Punkt der Strecke bei Linkenbach. In Urbach 
lohnt sich eine Rast am Urbacher Weiher, bevor der Radweg nach einem weiteren Hügel 
in Raubach endet.

Radwegenetz-
Verbindungen

Touristischer 
Kontakt:
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